
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 59 (1986)

Heft: 12

Artikel: Das aktuelle Interview

Autor: Schanz, René

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-519233

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-519233
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das aktuelle Interview

7/eaZe /n/r Roz/ner .René Rcba/?z,

nene/' /Mr/T/fcr/on^r/nrerOj^z/e/- bez/zz ORR.

W/r beabsz'cbZ/ge/z, /n /oser Ro/g<? /m «Oer Roar/er» z/e/z we/'/eren

bera/7/cbe/z Werz/ega/zg von Roar/er René Rcba/zz ao/zaze/ge/z. Ro

erba/Ze/z a/zsere Reser e/nen abZae/Ze/z Rz/zb//cb z'n z/e/z //zZeressa/z/e/z
a/zz/ v/e/se/Z/ge/z Rerzz/ r/ei 7/zsZrabZors z'nz R/'/zsaZz bez z/e/z

Wrsorga/zgsZra/z/>e/z-Rcba/e/z.

Wann s//zz/R/e èe/nz ORR a/s 7/zsZrz/bZor z/n RVobe-

z/z'e/zsZ e/nge/re/en, a/zz/ w/e s/ebz //zr b/sber/ger
z/v//er z/nz/ /zz/7/7zzr/scber Werz/egzz/zg aas?

Mein Eintritt erfolgte auf den 1. Mai 1986, wo ich
als Klassenlehrer-Stellvertreter in der UOS für
Küchenchefs in Thun mitwirkte. Nach der
Grundschulausbildung erlangte ich das Han-
delsdiplom NSH in Basel und trat im Frühjahr
1980 meine dreijährige Kochlehre im Hotel
Schweizerhof in Basel an. Darauf folgte die Inf
RS 204 in Liestal, wo ich als Kochgehilfe tätig
war. Noch im gleichen Jahr wurde ich in Thun
zum Militärküchenchef ausgebildet. Bis zum
Abverdienen im Frühjahr 1984 in der Inf RS 4

arbeitete ich als Koch im Hotel Drei Könige in
Basel. Im Sommer 1984 erwarb ich eine Stelle
als Pâtissier im Hotel Richemond in Genf, die
für mein persönliches und fachliches Weiter-
kommen entscheidend war. Nach einem Jahr
absolvierte ich die Hotelfachschule Belvoirpark
in Zürich (Kurs 85/86) welche mir weitere fun-
dierte Kenntnisse in der theoretischen und prak-
tischen Wirtschaft im Gastgewerbe vermittelte.
In diese Zeit fiel auch die Bewerbung als

Instruktor der Versorgungstruppen.

Wz///e/z R/'e z/e/z Roar/er-Graz/ so ozRrso erre/cbe/z,
z/. /z. aac/z ob/ze H/zsZe7/a/zg a/s 7/zsZrabZor?

Das Ziel einmal Rechnungsführer zu sein, hatte
ich vor meiner Bewerbung als Instruktor nie ins
Auge gefasst, obschon mich die Aufgabenbe-
reiche faszinierten.

Was /za/ RR bewoge/z, z/R 7/zsZrabZore/z-Raa/bab/z
ez'/zzascb/age/z?

Zum einen Teil die kurz- und langfristige Ent-
wicklung und Lage in der Privatwirtschaft, ins-
besondere im Gastgewerbe, welche für den
Arbeitgeber wie -nehmer vermehrte geistige
und materielle Nachteile vorweist, und zum
anderen Teil die Aufgabenbreite als Ausbildner
und Vorbild gegenüber dem Versorgungsdienst
und dem kritischen Nachwuchskader in der heu-
tigen Armee wahrzunehmen und weiterzuge-
ben.

WeRbe 7/zZeresse/z //zocbZe/z R/e /'« 7brer bero/7/-
c/ze/z Rao/bab/z a/zz //ebsZe/z we/Zervez/b/ge/z?

Sicherlich die vielseitigen, marktgebundenen
Erkenntnisse in der Kochtechnologie und in der
Ernährungslehre, die neuen Marketingszielset-
zungen sowie die Lehren daraus auf die militäri-
sehen Bedürfnisse anpassen. Zum persönlichen
Weiterkommen dürfen Spezialkurse und Ge-
spräche mit Fachleuten nicht fehlen.

R/e babe/z /za/z z/as Hbverz/R/ze/z b//z/er s/cb a/zz/

besZ/7/z/zzZ /zeae Rz/zz/rücbe a/s TRcb/za/zgs/öbrer
erba/Ze/z. Was Ra'//Z zw/sebe/z Rbeo/v'e (Roa/v'e/"-

scbuR) a/zz/ Rrax/s (Mbverz/ze/ze/zj beso/zz/ers aa/?

Praxis und Theorie erweisen sich grundlegend
verschieden. Dennoch bildete für mich die Fou-
rierschule ein unentbehrliche Grundlage im
fachlichen und menschlichen Bereich für das
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Bestehen im Truppenkommissariatsdienst.
Wirkliche Fähigkeiten ergeben sich erst in prak-
tischer Hinsicht, dann nämlich, wenn die Auf-
gäbe nicht mehr auf dem Blatt steht, sondern die
Zufriedenheit aller Beteiligten erreicht werden
muss.

S/'e i/i Aewte e/'nc LY/aArawg gewac/R, rf/e
57e gerne unseren Lesern we/Yerge6en wöcL/e«?

Vermehrt das Gespräch mit den Lieferanten
suchen, nur so ist ein marktorientiertes Beschaf-
fen von Nahrungsmitteln, vor allem im Selbst-
sorgesektor, gewährleistet. Der Rechnungsfüh-
rer muss als Food and Beverage-Manager mehr
geschäftliches Denken zu Gunsten des Verpfle-
gungskredites und den Essbedürfnissen der
Truppe entwickeln.

H7'e ge/)?s nnc/7 dew Hèverd/enen we/Yer?

Nach meinem Dienstleistungsplan besuche ich
vorerst diverse militärische Kurse, absolviere
meinen zweiten WK und trete im Februar 1987

in die ZIS in Herisau ein. Nach deren Abschluss
im November 87 nehme ich die Arbeit als

Instruktor an der Küchenchefschule in Thun
auf.

//c//ew /dne« /Are 6era/7/c/7e/? a/s Koc7)

/« der tdg/Zede« ,4/Le/Y a/s ReeAwuug^/üArer?

Genaue Planung und richtige Menuwahl ist
ohne fachliche Kenntnisse undenkbar. Ein Chef
muss Führungs- und Fachaufgaben wahrneh-
men und delegieren können, dennoch muss der
Küchenchef als Berater seine Funktion beibe-
halten, denn vorgegebenes in «seinem Fach-
bereich» wirkt alles andere als motivierend und
hemmt die Selbstständigkeit und Kreativität
innerhalb der Küche.

Hingegen darf der Ernstfall mittels gezielten
küchendienstlichen Aufgaben unter erschwer-
ten Bedingungen nicht vergessen werden, stets
mit der Zielsetzung Fördern durch Fordern.
Bezüglich dieser Ausbildung bin ich froh über
meine bisherigen Erfahrungen im militärischen
und privaten Bereich.

//öTxw 5/e ewe« U7w.sc/? oc/er e/Y? /?êt.sô'«//c/7éw

/M/legen ö« ««sere Leser?

Ich schneugge seit langem die interessanten und
informativen Berichte in der Zeitschrift «Der
Fourier». Ein jeder Kommissariatsangehöriger
kann davon in seinem Aufgabengebiet als

«Dienstleistungszentrale» der Einheit Nützli-
ches finden, denn nur wer Neues wagt, gewinnt!

Geschäftsinformation: Krenger AG, Thun

Wer schon auf dem Waffenplatz Thun und sei-
ner Umgebung Dienst geleistet hat kennt die
Firma Krenger AG als reellen Lieferanten von
frischem Gemüse, Obst und weiteren Produk-
ten.

Am 8. November 1986 ist die Krenger AG, eine
seit 40 Jahren in der Region Bern, Thun und im
Berner Oberland tätige Firma in ihre neuerstell-
ten Lager- und Büroräumlichkeiten nach Ueten-
dorf umgezogen. Damit beginnt ein neuer Zeit-
abschnitt in der Firmengeschichte. Die Struk-
tur der Firma soll nicht verändert werden, das

heisst, sie wird sich nach wie vor mit der Vertei-
lung von Frischfrüchten, Frischgemüse, Tief-
kühlprodukten und Mineralwasser befassen. Sie
möchte auf diesen Gebieten den Gastronomie-
und Detailhandelsbetrieben, sowie den Fourie-
ren und Küchenchefs ein fairer Partner sein.

Durch die grosszügig konzipierte Lagerhalle,
welche nur zwei Kilometer von der Autobahn-
ausfahrt Thun-Nord entfernt liegt und mit
einem Anschlussgeleise der SBB verbunden ist,
kann die Umschlagskapazität der Krenger AG
um ein wesentliches gesteigert werden.

Zudem besteht neu die Möglichkeit kurz oder
langfristig Tiefkühlraum, Kühllager sowie nor-
maier Lagerraum zu mieten.

UYcAr/ger /frwwe/s/

Am 13. und 14. Dezember haben alle inter-
essierten Personen die Möglichkeit im Rahmen
der «Tage der offenen Tür», die Firma zu besieh-
tigen.

Beachten Sie auch unser Inserat auf Seite 458

mit der neuen Geschäftsadresse.
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